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Tagesordnung:  

 

Öffentliche Sitzung 

1. Genehmigung der Tagesordnung 

2. Genehmigung des Protokolls der 219. Sitzung  

3. Neuordnung der IT-Governance an der HU sowie Vorstellung der IT-
Strategie des CMS (Gäste: VPF und Herr Dreyer) 

4. Mitteilungen des Dekanats 

5. Beschluss über einen Antrag auf Einrichtung eines Interdisziplinären 
Zentrums – „Robert K. Merton Zentrum für Hochschul- und Wissen-
schaftsforschung“ 

6. Beschluss des erweiterten Fakultätsrates über die Zuweisung, 
Freigabe und Zweckbestimmung einer W3-Professur „Kultur und 



Lebensstile in der Einwanderungsgesellschaft” am Institut für Euro-
päische Ethnologie der Philosophischen Fakultät in Kooperation mit 
dem Berliner Institut für empirische Integrations- und Migrations-
forschung (BIM), zu besetzen nach W3 

7. Beschlüsse des erweiterten Fakultätsrates über insgesamt fünf 
Zuweisungen, Freigaben und Zweckbestimmungen von Professuren 
des neuen Zentralinstituts „Institut für Katholische Theologie“ 

8. Beschluss über die Aussetzung der Zulassung für den Master-
studiengang „Digital Curation“ in Kooperation mit dem Kings College, 
London (Joint Degree) 

9. Nachbenennung von Mitgliedern in Kommissionen, einschl. Bestäti-
gung von Eilentscheiden des Dekanats 

10. Verschiedenes 

 

Nicht öffentlich: 

11. Zweite Beschlussfassung über die Berufungsliste für die W1 Informa-
tion Management am Institut für Bibliotheks- und Informationswis-
senschaft (Aufhebung des Vorbehaltes) 

12. Beschluss des erweiterten Fakultätsrates über die Eröffnung eines 
Habilitationsverfahrens im Fach Neuere und Neueste Geschichte 
oder Geschichtsdidaktik 

13. Beschluss über einen Antrag auf Einstellung als Senior Researcher 
am Institut für Philosophie bzw. im Exzellenzcluster Topoi 

14. Bestätigung eines Eilentscheides der Dekanin zur Vergabe einer 
Gastprofessur am Institut für Philosophie 

15. Beschluss über die Vergabe einer Gast-/Vertretungsprofessur am 
Institut für Geschichtswissenschaften 

16. Beschluss über einen Antrag auf Bewilligung eines Forschungs-
freisemesters nach BerlHG 

17. Beschluss über einen Antrag auf Beurlaubung unter Fortfall des 
Gehaltes am Institut für Philosophie – Bestätigung eines Eilentschei-
des 

18. Beschlüsse zur Übertragung der Berechtigung zur selbstständigen 
Wahrnehmung von Aufgaben in der Lehre 

 

 

 

TOP 1: 
Genehmigung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

 

TOP 2: 
Genehmigung der Protokolle der 219. Sitzung 

Das Protokoll der 219. Sitzung wird einstimmig genehmigt. 

 



TOP 3: 
Neuordnung der IT-Governance an der HU sowie Vorstellung der IT-
Strategie des CMS 

Die Dekanin begrüßt im Namen des Fakultätsrates den Leiter des CMS, 
Herrn Malte Dreyer. Dieser erläutert die Schwerpunkte des aktuellen 
Konzepts für eine IT-Governance der HU.  

In der anschließenden Debatte wurden insbesondere die folgenden Themen 
angesprochen: 

 Wunsch nach einer stärkeren strategischen IT-Planung an der HU 
(unter zwingender Berücksichtigung von Folgekosten, insb. 
Personalbedarf) 

 Kritik an der bisherigen Praxis der Übertragung von Aufgaben im IT-
Bereich ohne Klärung der hierfür notwendigen personellen 
Voraussetzungen und der offenbar geplanten weiteren Ausweitung 
von dezentralen Verantwortlichkeiten (IT-Sicherheitsbeauftragte, 
Anforderungen aus der EU-DSGVO) 

 Zusammensetzung des geplanten IT-Boards (Berücksichtigung 
ähnlicher „Kulturen“ der IT-Nutzung bei der Auswahl der dezentralen 
Vertreter_innen, Ungleichgewicht zwischen der Anzahl von 
Mitgliedern aus der Zentrale und Mitgliedern aus Forschung und 
Lehre) 

 Wunsch nach einer klaren Regelung für die Adressierung von 
Fragen, Problemen, Projektideen aus den Fakultäten an die 
Lenkungsgruppe und damit an die Universitätsleitung 

Von Seiten der IT-Beauftragten der Institute und Mitgliedern des 
Fakultätsrates wird auf die dramatische Situation im IT-Bereich 
hingewiesen. Da es keine Funktionsstellen für die von Herrn Dreyer 
beschriebenen Aufgaben sowie die laufende Betreuung der IT-Technik gibt, 
übernehmen diese Aufgaben Wissenschaftler_innen aus den Instituten, die 
eigentlich in Forschung und Lehre tätig sein sollen und im Regelfall auch 
keine ausgebildeten IT-Fachleute sind. Erschwerend kommt hinzu, dass die 
SHK-Stellen in diesen Bereichen nicht mehr neu besetzt oder verlängert 
werden können. Momentan seien keine konkreten Pläne bekannt, wie die 
HU diesen Problemen begegnen wird. Die vorgestellte neue IT-Governance 
mit den darin enthaltenen Rollenbeschreibungen müsse zwingend zu einer 
Personalbedarfsplanung an der gesamten HU führen. Die Fakultäten 
benötigen hierfür auch die Unterstützung des CMS. 

Die Dekanin sagt zu, dass das Dekanat die Problematik gegenüber der 
Universitätsleitung und den dafür zuständigen Gremien thematisieren wird. 
Das vorgestellte Konzept sei ein guter Anlass dafür. 

 

TOP 4: 
Mitteilungen des Dekanats 

Die Dekanin informiert über die folgenden Personalia: 

 Bestellung von Prof. Dr. Johannes Helmrath zum Gründungsdirektor 
des neuen Zentralinstituts „Institut für Katholische Theologie“ 

 Wahl von Prof. Dr. Claudia Tiersch zur neuen Geschäftsführenden 
Direktorin des August-Boeckh-Antikezentrums (damit ist auch die 
administrative und verwaltungsseitige Unterstützung des IZ an die 
Philosophische Fakultät übergegangen) 



 Erfolgreiche Antragstellung von Dr. Bjelde (IfP) im Rahmen der 
Förderlinie „Freiräume“ 

 Verleihung des Humboldt-Preises an Martin Wagner (IfG) für seine 
Masterarbeit 

 Personelle Veränderungen in den Prüfungsbüros der Fakultät (Ver-
weis auf die Dekanatsinformation) 

Die Dekanin und der Prodekan für Forschung informieren über das 
Ergebnis der Entscheidung zur Exzellenzstrategie vom 27. September. 
Insgesamt wurden 7 Clusteranträge von FU, HU, TU und Charité bewilligt. 
Sie werden ab 2019 für zunächst 7 Jahren mit jährlich bis zu 10 Mio Euro 
gefördert. Eine Verlängerung um weitere 7 Jahre ist möglich. Leider ist das 
Exzellenzcluster Topoi nicht weiter gekommen. Derzeit werden alternative 
Wege zur weiteren Förderung der Altertumswissenschaften geprüft. In 
Kürze soll der gemeinsame Verbundantrag eingereicht werden. 

Der Studiendekan informiert darüber, dass Nominierungen für den 
diesjährigen Fakultätspreis für gute Lehre eingegangen sind. Die LSK der 
Fakultät wird am 13. November über die Preisträger beschließen, sodass die 
Verleihung im Fakultätsrat am 5. Dezember erfolgen kann. 

Die Verwaltungsleiterin berichtet, dass im August die Tabellen der 
Personalabteilung zur Planung von Personalkontingenten der vier 
Institute eingegangen sind. Inzwischen wurde für alle vier Institute 
geprüft, inwiefern sich kritische Situationen bei der Nachbesetzung frei 
werdender Stellen ergeben könnten. In drei der vier Institute dürfte die 
Bewirtschaftung der Stellen in den Jahren bis 2022 unproblematisch 
sein. In deutliches Defizit gibt es jedoch am Institut für Philosophie. 
Hierfür müssen – gemeinsam mit dem Institut, der Personalabteilung 
und ggf. der Universitätsleitung – noch Lösungen gefunden werden. 

Die Verwaltungsleiterin informiert darüber hinaus zur aktuellen 
Situation bei HU-Personalangelegenheiten: 

 AS-Empfehlung zur Beschäftigung befristeter wiss. Mitarbei-
ter_innen (betrifft insb. Beschäftigungsumfang und die Frage nach 
Daueraufgaben) 

 LAG-Urteil zum Einsatz von studentischen Hilfskräften 

Prof. Hohls stellt die Vorlage zur Aufteilung von Investitionsmitteln der 
Fakultät vor. Sie erfolgte entsprechend des bereits durch den 
Fakultätsrat beschlossenen Verteilungsschlüssels und wird vom 
Fakultätsrat zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Die Verwaltungsleiterin verweist auf die vorab versandte Änderung der 
Richtlinie zur Vergabe und Vergütung von Lehraufträgen. Gemäß 
Hochschulvertrag mit dem Land Berlin steigen sie wie folgt: 

 Lehraufträge zur Wahrnehmung von Aufgaben einer LbA: 
von derzeit 24,50 € auf 35,00 € (sukzessive steigend auf 40,31 €) 

 Lehraufträge zur Wahrnehmung von Aufgaben eines Hoch-
schullehrers: 
von derzeit 36,70 € auf 50,37 € (sukzessive steigend auf 57,87€) 

 In Ausnahmefällen von besonderer Bedeutung und Belastung:  
von derzeit 52 € auf 71,37 € (sukzessive steigend auf 82 €) 

 
  



TOP 5: 
Beschluss über einen Antrag auf Einrichtung eines Interdisziplinären 
Zentrums – „Robert K. Merton Zentrum für Hochschul- und Wissen-
schaftsforschung“ 

Der Fakultätsrat begrüßt Prof. Dr. Martin Reinhardt vom Institut für 
Sozialwissenschaften der KSBF als Gast. Er stellt den Antrag auf 
Einrichtung eines neuen Interdisziplinären Zentrums für Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung vor. Dieses Zentrum sei ein erster Schritt zur 
Bündelung von Akteuren an der HU und darüber hinaus, die sich mit der 
Thematik beschäftigen. Zudem besteht ein hohes Interesse daran, das 
Thema mit Blick auf „Reseach Quality“ in den Verbundantrag einzubringen. 

Prof. Binder merkt kritisch an, dass im Antrag die feministische bzw. 
Geschlechterforschung fehlt und dass von den derzeitigen 
Gründungsmitgliedern nur drei Frauen seien. 

Auf eine Nachfrage von Prof. Keil zu den geplanten Folgeschritten erläutert 
Prof. Reinhardt, dass das IZ zum einen den bereits bestehenden 
Masterstudiengang tragen soll, zum anderen wäre eine SFB-Initiative 
denkbar und natürlich auch eine spezifische Rolle im Verbundantrag der 
Exzellenzstrategie. 

Prof. Niewöhner verweist darauf, dass es derzeit auch Bemühungen gibt, 
eine STS-Fachgesellschaft zu gründen.  

 

Der Rat der Philosophischen Fakultät beschließt mit einer Enthaltung: 

I. Der Fakultätsrat unterstützt die Einrichtung des „Robert K. Merton 
Zentrums für Hochschul- und Wissenschaftsforschung“ als neues 
Interdisziplinäres Zentrum an der Humboldt-Universität zu Berlin 
(Typ 3). 

II. Mit der Umsetzung des Beschlusses wird die Dekanin beauftragt. 

 

TOP 6: 
Beschluss des erweiterten Fakultätsrates über die Zuweisung, Freigabe und 
Zweckbestimmung einer W3-Professur „Kultur und Lebensstile in der 
Einwanderungsgesellschaft“ am Institut für Europäische Ethnologie der 
Philosophischen Fakultät in Kooperation mit dem Berliner Institut für 
empirische Integrations- und Migrationsforschung (BIM), zu besetzen nach 
W3 

Prof. Niewöhner führt in den Tagesordnungspunkt ein. Die neue W3-
Professur wird aus Mitteln des Sondertatbestandes „BIM“ finanziert, am 
Institut für Europäische Ethnologie eingerichtet. Sie bildet nur einen Teil 
eines Paketes aus mehreren Professuren, die alle zugleich Teil der Struktur 
des BIM sein werden. Das Perspektivgespräch wird am 2. November 
stattfinden. Insofern steht der heutige Beschluss noch unter dem Vorbehalt 
der Zustimmung des Präsidiums zur eingereichten Vorlage. 

Der Rat der Philosophischen Fakultät beschließt einstimmig (unter dem 
Vorbehalt des noch ausstehenden Perspektivgespräches): 

I. Der Fakultätsrat beschließt die Zuweisung Freigabe und Zweckbe-
stimmung einer W3-Professur „Kultur und Lebensstile in der 
Einwanderungsgesellschaft” am Institut für Europäische Ethnologie 
der Philosophischen Fakultät in Kooperation mit dem Berliner 
Institut für empirische Integrations- und Migrationsforschung (BIM). 



Die Professur wird Teil des BIM und damit in die Struktur des Inter-
disziplinären Zentrums aufgenommen werden. Die Professur wird 
nach W3 besetzt.  

II. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Fakultätsrat die 
Dekanin.  

 

TOP 7: 
Beschlüsse des erweiterten Fakultätsrates über insgesamt fünf 
Zuweisungen, Freigaben und Zweckbestimmungen von Professuren des 
neuen Zentralsinstituts „Institut für Katholische Theologie“ 

Die Dekanin begrüßt Prof. Helmrath als neuen Gründungsdirektor des ZI 
„Institut für Katholische Theologie“. Er erläutert die vorab versandten 
Beschlussvorlagen. Insbesondere verweist er darauf, dass es eine Debatte 
über die Möglichkeiten einer Ausschreibung mit „open rank“ gab. Das 
Konzeptpapier zur Einrichtung des Instituts sah dies vor. Sowohl die HU als 
auch die Senatsverwaltung halten dies aber für rechtlich angreifbar und 
damit nicht umsetzbar. Außerdem werde für die Juniorprofessur 
„Theologische Ethik“ derzeit noch einer Tenure-Möglichkeit gesucht. 

Prof. Aschmann unterstreicht die Dringlichkeit einer Aufwertung der W1 
„Theologische Ethik“, da diese momentan die schwächste der geplanten 
Professuren sei, obwohl sie – gerade mit Blick auf innovative Ansätze und 
interdisziplinäre Kooperationen - extrem wichtig sei. 

Der erweiterte Rat der Philosophischen Fakultät beschließt einstimmig: 

I. Der Fakultätsrat beschließt die Zuordnung, Zweckbestimmung 
und Freigabe der W3-Professur „Systematische Theologie“ am 
Institut für Katholische Theologie der Humboldt-Universität zu 
Berlin. Die Besetzung erfolgt nach W3. 

II. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Fakultätsrat 
die Dekanin. 

Der erweiterte Rat der Philosophischen Fakultät beschließt einstimmig: 

I. Der Fakulätsrat beschließt die Zuordnung, Zweckbestimmung 
und Freigabe der W3-Professur „Historische Theologie“ am 
Institut für Katholische Theologie der Humboldt-Universität zu 
Berlin.  

II. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Fakultätsrat 
die Dekanin. 

Der erweiterte Rat der Philosophischen Fakultät beschließt einstimmig: 

I. Der Fakultätsrat beschließt die Zuordnung, Zweckbestimmung 
und Freigabe der W3-Professur „Praktische Theologie“ am 
Berliner Institut für Katholische Theologie der Humboldt-
Universität zu Berlin, zunächst besetzt nach W1 mit Tenure 
Track nach W2.  

II. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Fakultätsrat 
die Dekanin. 

Der erweiterte Rat der Philosophischen Fakultät beschließt einstimmig: 

I. Der Fakultätsrat beschließt die Zuordnung, Zweckbestimmung 
und Freigabe der W3-Professur „Biblische Theologie“ am Institut 
für Katholische Theologie der Humboldt-Universität zu Berlin. 
Die Besetzung erfolgt nach W1 mit Tenure Track nach W2. 



II. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Fakultätsrat 
die Dekanin. 

Der erweiterte Rat der Philosophischen Fakultät beschließt einstimmig: 

I. Der Fakultätsrat beschließt die Zuordnung, Zweckbestimmung 
und Freigabe der W1-Professur ohne Tenure Track „Theologische 
Ethik “ am Institut für Katholische Theologie der Humboldt-
Universität zu Berlin.  

II. Der Rat der Philosophischen Fakultät empfiehlt nachdrücklich 
die Aufstockung dieser W1 „Theologische Ethik“ nach W3. 

III. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Fakultätsrat 
die Dekanin. 

 

TOP 8: 
Beschluss über die Aussetzung der Zulassung für den Masterstudiengang 
„Digital Curation“ in Kooperation mit dem Kings College, London (Joint 
Degree) 

Der Rat der Philosophischen Fakultät beschließt einstimmig: 

I. Der Fakultätsrat beschließt die Nullsetzung des weiterbildenden 
Masterstudiengangs „Digital Curation“ (AMB 99/2015) im Winter-
semester 2018/2019 in Bezug auf die Zulassung zum 1. Fach-
semester. 

II. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Fakultätsrat den 
Studiendekan. 

 

TOP 9: 
Nachbenennung von Mitgliedern in Kommissionen, einschl. Bestätigung von 
Eilentscheiden des Dekanats 

9.1 Der Rat der Philosophischen Fakultät beschließt einstimmig: 

I. Der Fakultätsrat benennt Vivian Schlosser als studentische 
Vertreterin und Fabio Tullio als Nachrücker für den 
Prüfungsausschuss am Institut für Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft. 

II. Der Fakultätsrat benennt Patrick Neumann als studentisches 
Mitglied und Thomas Meyer als Vertreter des akademischen 
Mittelbaus im Prüfungsausschuss am Institut für Philosophie. 

III. Der Fakultätsrat benennt Prof. Thomas Mergel als professorales 
Mitglied im Prüfungsausschuss des Instituts für 
Geschichtswissenschaften sowie im Promotionsausschuss der 
Philosophischen Fakultät. 

IV. Der Fakultätsrat benennt Joachim Fehr als stellv. studentisches 
Mitglied im Prüfungsausschuss des Instituts für Europäische 
Ethnologie. 

V. Der Fakultätsrat benennt Alice von Bieberstein als Vertreterin 
des akad. Mittelbaus im Prüfungsausschuss des Instituts für 
Europäische Ethnologie. 

VI. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Fakultätsrat 
den Studiendekan.  

  



9.2 Der Rat der Philosophischen Fakultät beschließt einstimmig: 

I. Der Fakultätsrat benennt folgendes Mitglied für die BK „Historische 
Europaforschung“ für die Gruppe der Studierenden nach: 
Dario Prati 

II. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Fakultätsrat die 
Dekanin. 

 

9.3 Der Rat der Philosophischen Fakultät bestätigt die folgenden 
Eilentscheide des Dekanats: 

I. Der Fakultätsrat benennt folgendes Mitglied für die BK „Digital 
History“ für die Gruppe des akademischen Mittelbaus nach: 
Dr. Eva Göbel. 

II. Der Fakultätsrat benennt die folgenden Mitglieder für die BK 
„Sozialphilosophie/Kritische Theorie“ für die Gruppe der 
Hochschullehrer_innen nach: 
Prof. Dr. Thomas Schmidt 
Prof. Dr. Regina Kreide, Universität Gießen 

III. Mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt der Fakultätsrat die 
Dekanin. 

 

TOP 10: 

Verschiedenes 

Prof. Greifeneder lädt zur 90-Jahr-Feier des Instituts für Bibliotheks- und 
Informationswissenschaften am Freitag, dem 2. November 2018, ein. 
  



Nicht öffentlicher Teil der Sitzung 

 

TOP 11: 
Zweite Beschlussfassung über die Berufungsliste für die W1 „Information 
Management“ am Institut für Bibliotheks- und Informationswissenschaft 
(Aufhebung des Vorbehaltes) 

 

TOP 12: 
Beschluss des erweiterten Fakultätsrates über die Eröffnung eines 
Habilitationsverfahrens im Fach Neuere und Neueste Geschichte oder 
Geschichtsdidaktik 

 

TOP 13: 
Beschluss über einen Antrag auf Einstellung als Senior Researcher am 
Institut für Philosophie bzw. im Exzellenzcluster Topoi 
 

TOP 14: 
Bestätigung eines Eilentscheides der Dekanin zur Vergabe einer 
Gastprofessur am Institut für Philosophie 

 

TOP 15: 
Beschluss über die Vergabe einer Gast-/Vertretungsprofessur am Institut 
für Geschichtswissenschaften 

 

TOP 16: 
Beschluss über einen Antrag auf Bewilligung eines 
Forschungsfreisemesters nach BerlHG 

 

TOP 17: 
Beschluss über einen Antrag auf Beurlaubung unter Fortfall des Gehaltes 
am Institut für Philosophie –Bestätigung eines Eilentscheides 

TOP 18: 
Beschlüsse zur Übertragung der Berechtigung zur selbständigen 
Wahrnehmung von Aufgaben in der Lehre 

 


